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Weingarten Stadtteilzeitung

Die Wahlbeteiligung in Weingarten lag dieses 
Jahr bei 42,7 %, zwei Prozent höher als 2016 
(40,7%). 
Fünf KandidatInnen von verschiedenen Partei-
en waren Anfang 
Februar bei der 
heißen Kautsch 
Weingarten im 
Mehrgeneratio-
nenhaus (EBW) 

für ein Interview zu Besuch. Wir hatten in der 
letzten Ausgabe der Stadtteilzeitung – Son-
derausgabe zur Wahl - ausführlich darüber 
berichtet.  Zwei von ihnen werden demnächst 
im Landtag für den Wahlkreis Freiburg II 
(Westen) vertreten sein: Nadyne Saint-Cast, Grüne (Foto: li. oben) und Gabi 
Rolland, SPD (Foto: re. unten).                                                                                                 
                                                                                                          Caroline Lunkebein, QA

Wahlergebnisse der 
Landtagswahl für Weingarten

Das Kinder- und Jugendzentrum 
Weingarten wurde am 4. Oktober 
2020 50 Jahre alt. Eigentlich war 
geplant groß zu feiern, jedoch ist 
dies ja momentan nicht möglich.
Dennoch ist es uns wichtig, diesen 
Geburtstag nicht einfach verstrei-
chen zu lassen und deshalb hatten 
wir mit unserer Installation darauf 
aufmerksam gemacht und hatten 
mit den Kindergruppen im Haus 
schon einmal Geburtstag gefeiert.
Gemeinsam mit dem Diakoniever-
ein, der ebenfalls 50 Jahre wird, 
werden wir die Feier nachholen, so-
bald dies wieder möglich ist.
Was hat denn das Kinder- und Ju-
gendzentrum Weingarten all die 
Jahre gemacht?
Als Weingarten Ende der 60er Jahre 
nach und nach erbaut wurde, war 
für die Kirchengemeinden klar, es 

braucht auch Angebote im sozialen 
Bereich und so einigte man sich, 
dass die katholische Gemeinde sich 
der Erwachsenenarbeit annimmt 
und die evangelische Gemeinde der 
Kinder- und Jugendarbeit. 
Somit sind die Einrichtungen Er-
wachsenenbegegnungsstätte/
Mehrgenerationenhaus und das 
Kinder- und Jugendzentrum ca. 
gleich alt und leisteten in den 70er 
Jahren Pionierarbeit für die Men-
schen im Stadtteil.
Begegnung stand immer im Vorder-
grund, aber auch Beratung und Be-
gleitung. Viele nutzten diese Ange-
bote und besonders für kinderreiche 
Familien in kleinen Wohnungen war 
das Kinder-und Jugendzentrum ein 
wichtiger Ort, wo die Kinder unge-
zwungen toben konnten.
Im Laufe der Jahre veränderte sich 

das Angebot, an einigen Aufgaben 
hielt man fest und andere kamen 
hinzu. Von Anfang an war es uns 
wichtig die Kinder und Jugendlichen 
in ihren schulischen Aufgaben zu 

unterstützen und zu begleiten. So 
wurde von Anfang an zusätzlich ein 
Schularbeitskreis angeboten, woge-
gen in anderen Kinder- und Jugend 
- Freizeitstätten dies eher nicht der 
Fall war, weil man sich dort auf den 
rein außerschulischen Bildungsbe-
reich einigte. In Weingarten war es 
aber schon immer durch viele Fa-
milien mit Mehrsprachigkeit sinn-
voll, den schulischen Bereich mit zu 
fördern. Auch Freizeitgruppen und 
geschlechtsspezifische Arbeit hat-
ten einen hohen Stellenwert. Und 
das Thema Beteiligung der Kinder 
und Jugendlichen war ein wichtiger 
Aspekt für die offene Kinder-und Ju-
gendarbeit im Stadtteil.
Unsere Einrichtung zeichnet sich 
durch die lange flexible und bestän-
dige Arbeit im Stadtteil Weingarten 
aus. Wenn man hier arbeiten möch-
te, braucht man Durchhaltevermö-
gen, hohe Flexibilität und ein offe-

nes Herz für alle.
Das Motto des Kinder- und Jugend-
zentrums lautet: 
allen Kindern den gleichen Zugang 
zur Bildung zu ermöglichen und je-
den erst einmal annehmen, wie er/
sie ist. 
Nach den positiven Eigenschaften 
zu schauen und diese zu fördern. 
Eine Brücke zwischen Schule und 
Freizeit herzustellen und die Wich-
tigkeit des Lernens zu unterstrei-
chen. 
Eine gute Kooperation mit den Bil-
dungspartnern im Stadtteil zu pfle-
gen.
Deshalb freuen wir uns auf 50 Jah-
re zurückblicken zu können und auf 
viele Jahre, die noch kommen, um 
Familien, Kindern und Jugendlichen 
weiterhin ein verlässlicher Partner 
zu sein und der Ort, an den man sich 
mit allen Belangen wenden kann.

Karin Seebacher, Kinder- und Jugendzentrum

50 Jahre im Stadtteil ein Ort für Kinder und Jugendliche

Jahr	                 2021		      2016	
Wahlberechtigte:      6289		                      6311	
gewählt haben:	       2682		                      2567	
gültige Stimmen:	      2664		                      2528	
Wahlbeteiligung:      42,7%	                      40,7%
				  
		        Stimmen	 Prozent       Stimmen   	 Prozent
GRÜNE	 	       809		  30,4%          716 		  28,3%
SPD		        415		  15,6%          403 		  15,9%
AfD		        370		  13,9%          523 		  20,7%
Die Linke	       352		  13,2%	      318 		  12,6%
CDU		        321		  12,0%          366 		  14,5%
FDP		        101		  3,8%	        92 		    3,6%
Klimaliste	         76		  2,9%	
Die PARTEI	         64		  2,4%              22  		    0,9%
Freie Wähler	         62		  2,3%	
                                                                      Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

Warum nach Paris zum Eiffel-Turm fah-
ren? 
Weshalb mühsam zu Fuß den Roßkopf er-
klimmen? 
In Weingarten haben wir einen neuen 
Aussichtsturm direkt vor der Haustür! 
Der „Tour Carré“ im Einkaufszentrum in 
der Krozinger Straße bietet einen herrli-
chen Ausblick auf den Drachenberg auf 
der einen Seite und den Schönberg auf 
der anderen Seite. Lediglich das Fernrohr 
muss selbst mitgebracht werden. 
Die Stahlrohrkonstruktion erinnert an mo-
derne Ausflugsziele und dürfte, jedenfalls 
in Freiburg, ein Alleinstellungsmerkmal 
besitzen.
Neben einer Treppe für die Fitten und 
Sportlichen gibt es auch noch die Mög-
lichkeit ganz bequem mit dem Aufzug in 
luftige Höhen zu fahren.
Begrüßenswert ist außerdem noch der 
nach Jahren wieder mögliche direkte Zu-
gang vom Parkdeck der Krozinger Straße 
über die Fußgängerbrücke in das Markt-
Carré Weingarten. 
Die Möglichkeit wieder barrierefrei zum 
Einkaufen zu kommen ist eine große Er-
leichterung für die Bevölkerung im östli-
chen Teil Weingartens.
An der Seite des Parkhauses zur Krozin-
ger Straße hin wird dann noch in einem 
kommenden Bauabschnitt ein weiterer 
Zugang/Aufzug geschaffen, der haupt-
sächlich von den neuen BewohnerInnen 
auf dem Dach des Parkhauses genutzt 
werden soll.

Text: Stefan Borho, QA, Foto: Caroline Lunkebein

Neues Wahrzeichen für Weingarten!?



  Fit in den Frühling – Bewegung zu zweit 

Quartiersarbeit Weingarten
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Aus dem Stadtteil

Zahnarztpraxis
Ewa Szymkiewicz

    Mo. - Fr.,                      8.30 - 12.30 Uhr 
    Mo. und Mi.,            15.30 - 18.00 Uhr

Krozinger Str. 7 - 11
Weingarten Einkaufszentrum

Telefon 0761 16742

Anne sagt „Tschüss Weingarten!“
Liebe Weingartnerinnen und 
Weingartner,
meine Zeit in Weingarten geht lei-
der zu Ende. Ich habe nach nun 2 
Jahren, zum 11. März das Forum 
Weingarten verlassen. Ich habe 
die Arbeit im Stadtteil immer als 
sehr abwechslungsreich, lebendig 
und sehr vielfältig erlebt. Ich 
danke euch WeingartnerInnen, 
jung und alt, dass ihr mich 
hier so herzlich aufgenommen 
habt. Die Zusammenarbeit mit 
euch an euren Themen und 
das Mitgestalten der Stadtteil-

kultur hat mir viel Spaß gemacht. Ich wünsche allen, die hier wohnen, 
sich einbringen und das Zusammenleben mitgestalten, alles Gute!  
Liebe Grüße, Anne 

Ein neues Gesicht im Stadtteilbüro in Weingarten

Hallo liebe WeingartnerInnen. Ich 
heiße Caroline Lunkebein. 
Seit Anfang Januar 2021 bin ich 
neu im Team der Sozialarbeiter im 
Stadtteilbüro vom Forum Wein-
garten e.V.. Seit Anfang des Jahres 
wohne ich nun auch im Freiburger 
Westen. 
Bis Ende Dezember 2020 habe ich 
für mehrere Jahre ein Stadtteilbüro 
im Lahrer Westen im Schwarzwald 
geleitet und bereits viele Erfahrun-
gen in der Quartiersarbeit sammeln 
können. 
Ich freue mich auf die Arbeit mit 
den BewohnerInnen und den Insti-

tutionen in Weingarten. Vielleicht laufen wir uns demnächst mal über den 
Weg oder wir treffen uns im Stadteilbüro. Bis dahin, Caroline

Dieses Angebot der Quartiersar-
beit Weingarten-West richtet 
sich vor allem an ältere, alleine 
lebende BewohnerInnen in Wein-
garten, die in den langen Winter-
monaten zu viel Zeit auf dem Sofa 
verbracht haben. Sei es aus Sorge 
wegen einer Ansteckung mit dem 
Coronavirus oder weil sie einfach 
niemanden haben, der sie beglei-
tet. 
Jetzt ist die Zeit, um wieder in 
Schwung zu kommen. Eine regel-
mäßige Begleitung zum Spazier-

gang oder zur Frischluftgymnastik 
auf dem Seniorenaktivplatz und 
Zeit für ein Gespräch tut jetzt 
richtig gut. Es hilft gegen Verein-
samung und die körperliche Akti-
vität wirkt sich positiv auf Körper 
und Geist aus. Die Quartiersarbeit 
verteilt entsprechende Bewe-
gungsgutscheine und vereinbart 
telefonisch Termine. Das Angebot 
ist kostenfrei. Weitere Auskünfte 
erhalten Sie gerne bei Christel 
Werb, Telefon 47 60 697.

Rund um den Auggener Weg zwei, 
vier und sechs tut sich seit Anfang 
Februar einiges: 
Seit Mitte Februar können die Be-
wohnerInnen ein Lied singen von 
abgestelltem Wasser, Baustellen-
lärm und Hoffnungen auf ein neues 
Bad. 
Grund dafür sind der Start der In-
standsetzungsmaßnahmen, infolge 
der Bewohnerinitiative.  
Am 2.2.2021 wurde die Vereinba-
rung zwischen der Stadtverwaltung 
Freiburg und der Vonovia zur In-
standsetzung des gesamten Hauses 
über den Gemeinderat öffentlich 
gemacht. Einige Bewohnerinnen 
waren für diesen besonderen Anlass 
ins Zähringer Bürgerhaus gefahren, 
um der Gemeinderatssitzung als 
BesucherInnen beizuwohnen. Sie 
kamen, um stellvertretend für alle 
engagierten MieterInnen des Aug-
gener Weges, „die Früchte des mo-
natelangen Einsatzes zu ernten“.  
Ihr Interesse galt dem Tagesord-
nungspunkt sieben: „Vereinbarung 
der Stadtverwaltung mit der Vo-
novia über die Gebäude im Aug-
gener Weg zwei bis sechs“. Der 
Oberbürgermeister, sowie Gemein-
derätInnen aus mehreren Fraktio-
nen, haben die Bewohnerinitiative 
„Auggener Weg 2-6“ sehr gelobt 
und den BewohnerInnen, dem Fo-
rum Weingarten und einzelnen na-
mentlich Erwähnten (unter ande-

rem Alexandra Kobzew, ehemalige 
Mitarbeiterin des Forums) für ihren 
beispielhaften Einsatz gedankt.
Infolge der Veröffentlichung der 
Vereinbarung zwischen der Stadt 
Freiburg und Vonovia war das Fern-
sehen am 3.2.2021 zu Besuch. Der 
Regionalsender Baden TV Süd hat 
BewohnerInnen aus dem Auggener 
Weg 2-6 interviewt und einige Tage 
später darüber und das Ergebnis 
aus der Gemeinderatssitzung einen 
Beitrag gebracht. 
Kurze Zeit später starteten die 
Bauarbeiten – gut sichtbar an den 
Dusch- und Toilettenhäuschen so-
wie Handwerkerfahrzeugen in 
unmittelbarer Gebäudenähe. Die 
Vonovia zeigte sich von Anfang an 
zuversichtlich mit dem Start der ers-
ten Bauarbeiten.  

Parallel lief zu Beginn mit der Kom-
munikation nicht immer alles glatt 
zwischen der Vonovia und den Mie-
terInnen vor Ort. Die Verantwortli-
chen der Vonovia zeigten sich hier 
sehr bemüht, das zu verbessern. 
Ziel der Arbeiten sind u. a. neue 
Wasserleitungen für den gesamten 
Gebäudekomplex, um vergangene 
und zukünftige Probleme mit z. B. 
Legionellen von Grund auf zu be-
seitigen.
Alle mit der Stadt vereinbarten In-
standsetzungsmaßnahmen sollen 
laut Plan bis Ende 2023 abgeschlos-
sen sein. 
Wir werden in zukünftigen Ausga-
ben der Stadtteilzeitung über Fort-
schritte, Ergebnisse und Neuigkei-
ten von dort berichten. 

Text u. Foto: Caroline Lunkebein, QA

Legionellenproblem im Auggener Weg bald Schnee von gestern?! 

Seit Januar bieten in Weingarten 
drei Einrichtungen Unterstützung 
bei der Buchung von Impfterminen 
an.
Das sind: die Erwachsenenbegeg-
nungsstätte Weingarten, die Quar-
tiersarbeit Lindenwäldle und das 
Quartiersbüro Weingarten-West. 
Das Angebot richtet sich an alle 
Menschen ab 70, die keinen Zu-
gang zum Internet, bzw. keine An-

gehörigen haben, die ihnen bei der 
Buchung der Impftermine helfen 
können. 
Meist sind ältere BewohnerInnen 
verzweifelt, weil sie es nicht schaf-
fen telefonisch bei der Hotline 
116117 durchzukommen.
Jeder braucht zwei Impftermine 
und bislang konnten wir in der 
Quartiersarbeit Weingarten-West 
68 Termine buchen. Für weitere 14 

Personen sind wir dabei die benö-
tigten Termine zu vereinbaren. 
Geplant ist auch, dass ab Mitte Ap-
ril die Hausarztpraxen beim Impfen 
unterstützen. Das wird für alle die-
jenigen hilfreich sein, die auf kurze 
Wege angewiesen sind. 
Bei Bedarf wenden Sie sich gerne 
an alle Stellen auf dem Infoblatt 
(siehe Seite 4).

Christel Werb, QA

Seit Februar testet die Fontane Apo-
theke mit ihrem mobilen Corona-
Test-Team, LehrerInnen und Erzie-
herInnen direkt vor Ort in Schulen 
und Kindergärten in Freiburg-Wein-
garten, Haslach und Umkirch. 
So verwandelt sich die Turnhalle 
des  Adolf-Reichwein-Bildungshau-
ses zweimal in der  Woche in ein 
Corona-Schnelltestzentrum und ist 
dann auch für die MitarbeiterInnen 
der umliegenden Kindergärten und 
Erziehungseinrichtungen geöffnet. 
Wie es sich für eine Turnhalle ge-
hört, sind die Testkabinen aus Gerä-
ten und Matten gebaut. 
Da die Apothekenmitarbeiterinnen 
selbst alle Kinder im Kindergar-
ten- und Schulalter haben, hat die 
Testaktion für sie eine besondere 
Bedeutung. „Uns ist es einfach 
wichtig, dass den Kinder wieder ein 

halbwegs normaler Alltag ermög-
licht wird. Wir freuen uns hier vor 
Ort unseren Beitrag leisten zu kön-
nen und mithilfe der durchgeführ-
ten Coronatests für mehr Sicherheit 
der LehrerInnen, ErzieherInnen und 
natürlich der Kinder zu sorgen. Un-
ser Ziel ist es, dass die Schulen und 
Kindergärten offen bleiben.“ sagt 
Apothekerin Sarah Pfister.
Bisher hat das mobile Test-Team 
einen positiven Fall bei einer sym-
ptomfreien Erzieherin in einem 
Kindergarten im Freiburger Umland 
aufdecken können, und somit eine 
Infektionskette geschlossen, die für 
weitere ErzieherInnen und Kinder 
folgenreich hätte werden können. 
Die bisherige Priorität beim Testen 
lag bei den Kinderbetreuungsein-
richtungen, sobald räumliche und 
personelle Kapazitäten frei werden, 

will die Fontane Apotheke aber 
auch kostenlose Bürgertests an-
bieten. Hierfür sucht die Apotheke 
noch einen kostenfreien Raum, der 
als Testzentrum genutzt werden 
kann.

Sarah Pfister, Fontane Apotheke

Im Zähringer Bürgerhaus: v. li.: Svetlana Fester/Bewohnerin, Michael Hein/BV+Forum, Angela 
Montanaro/Bewohnerin, Sabine Recker und Manuel Wolff/Amt für bezahlbares Wohnen

Mit Sicherheitsabstand misst Dr. med Marcel Pfister 
die Temperatur bei einer Lehrerin vor dem eigentli-
chen Corona-Test

Fontane Apotheke führt Corona Schnelltests durch

Hilfe bei der Buchung von Impfterminen

  Corona Spezial

Anmerkung der Redaktion: Liebe Anne, wir finden es sehr schade, dass Du uns verläßt. Wir 
wünschen Dir trotzdem alles Gute und hoffen, Du vergisst uns nicht. 



  Bürgerverein Weingarten
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Das Wohngebiet Haid entwickelt 
sich. Die Gebäude der Quartiersmit-
te am Ranckackerweg werden im 
Sommer bezogen, so dass der Regio 
Pflegedienst voraussichtlich zum 
August mit seiner Arbeit beginnt. 
Die Planungen für die Neubebau-
ung des Lindenwäldle mit einem 
Quartiersraum für bürgerschaftli-
ches Engagement sowie Räume für 
die Quartiersarbeit und für Angebo-
te des Nachbarschaftswerkes sind 
in Abstimmung (Haus der Vereine). 
Ebenso wird der Raumbedarf am 
Auggener Weg für die Sinti Siedlung 
sowie für die Sinti Mission mit den 
jeweiligen Vertretungen bespro-
chen. 
Ein Gesamtprozess zur Quar-
tiersentwicklung fehlt jedoch aktu-
ell.
Quartiersmitte
Die Gebäude der Quartiersmitte 
werden ab Sommer bezogen. Als 
Hauptmieter ist der Regio Pflege-
dienst am Start, der vier verschiede-
ne Angebote eröffnet. Ein inklusives 
Wohnprojekt „GemeinsamHaid“ 
mit 9 Einzelzimmern bietet Wohn-
raum für Menschen jeden Alters 
mit unterschiedlichem Hilfsbedarf 
(Mehrgenerationen-WG). 
Ein weiteres Angebot ist das »Woh-
nen plus« als unterstützendes 
Wohnkonzept, wo sich die Miete-
rInnen der 60 Wohnungen für ver-
schiedene Leistungen entscheiden 
können, je nach dem welche  dieser 
Unterstützungen notwendig oder 
gewünscht werden (Notruf, Bera-
tung, Gemeinschaftsangebote, Pfle-
ge, …). 
Zusätzlich gibt es eine Tagespflege 
zum Tagesaufenthalt und zur Entlas-
tung von pflegenden Angehörigen 
sowie eine Wohngruppe „Wohnen 
für Hilfe“ mit 6 Einzelzimmern als 
Wohngemeinschaft für SchülerIn-
nen des REGIO Pflegedienst Breis-
gau sowie für Studierende eines 
Pflegeberufes. Ein Besprechungs- 
und Sitzungsraum des Regio Pfle-
gedienstes wird der Bevölkerung 
zur Verfügung stehen (gegen einen 
geringen Kostenbeitrag). 
Zur Eröffnung der Quartiersmitte 
Haid ist ein Tag der offenen Tür und 
ein Fest geplant.  
Neubebauung Lindenwäldle und 
Quartiersräume
Für das Gebiet Am Lindenwäldle 
wird der „Siegerentwurf“ aktuell 
vom Stadtplanungsamt zusammen 
mit dem Büro Metris und der Frei-
burger Stadtbau bearbeitet. Eine 
Bürgerbeteiligung im Rahmen der 
Vorstellung eines städtebaulichen 
Entwurfs ist in Planung. Gespräche 
zwischen MieterInnen und Verwal-
tung der Freiburger Stadtbau wer-

den Ende März durch ein Gespräch 
zusammen mit VertreterInnen der 
Gemeinderatsfraktionen ergänzt.
Ziele sind hier größere Transparenz 
zu den Prozessen, regelmäßigere 
Informationen sowie die Klärungen 
zu Inhalt und Umfang der MieterIn-
nenbeteiligung.
Im Rahmen der Quartiersentwick-
lung sollen am Lindenwäldle Räum-

lichkeiten für bürgerschaftliches 
Engagement entstehen. Dieser 
Raumbedarf wird zusammen mit 
dem räumlichen Bedarf der Quar-
tiersarbeit sowie anderer Angebote 
des Nachbarschaftswerkes analy-
siert. 
Da das Haus Weingarten abgerissen 
wird, benötigt es zusätzlich Räum-
lichkeiten am Auggener Weg für die 
Sinti Missionen sowie für die Nut-
zung der BewohnerInnen. Hier fin-
den Gespräche der jeweiligen Ver-
tretungen der Sinti, der Missionen 
sowie des Nachbarschaftswerkes 
mit der Stadtverwaltung statt.
Der Bürgerverein Weingarten macht 
sich dafür stark, dass die gesam-
ten Entwicklungen für möglichst 
alle BewohnerInnen transparent 
werden und strukturierte Bürger-
beteiligungen für diese Prozesse 
stattfinden. Aktuell scheint die klas-
sische Öffentlichkeitsbeteiligung 
des Stadtplanungsamtes in Vorbe-
reitung zu sein, um den dann ent-
wickelten städtebaulichen Entwurf 
vorzustellen. Aus Erfahrung sind zu 
diesem Zeitpunkt gute Ideen der 
Bevölkerung ohne große Chancen, 
da sie im Prozessverlauf nicht mehr 
realisierbar sind. Die Fragen des 
Miteinanders, die Prozesse der Be-
gegnungen und des gemeinsamen 
Entwickelns finden so nur minimal 
statt.
„Quartiersentwicklung (ist) mehr, 
als eine bedarfsgerechte Gestal-
tung des Wohnumfeldes im Rah-
men der Stadteilentwicklung“ und 
auch „mehr, als eine kleinräumige 
Organisation von Assistenz und 
Pflege“ (Kremer-Preiss 2019, S.5). 

Quartiersentwicklung bedeutet für 
alle Zielgruppen im Sozialraum be-
darfsgerechte Lebensverhältnisse 
zu schaffen und an diesem Prozess 
die örtlichen Akteure und vor al-
lem die Betroffenen zu beteiligen.“ 
(René Gründer, Duale Hochschule 
Heidenheim und Ursula Kremer-
Preiss, Kuratorium Deutsche Alten-
hilfe).

Für eine Quartiersentwicklung 
entsprechend dieses Zitats sieht 
der Bürgerverein Weingarten auf 
der Haid gute Voraussetzungen. 
Die Prozesse zum Rahmenkonzept 
Haid 2016 waren erste Möglichkei-
ten, den Beteiligungs- und Gestal-
tungswillen der BewohnerInnen 
anzufragen. Wir sehen jedoch kei-
ne konsequente Fortführung, auch 
keine Koordinierung oder Steue-
rung. Unsere Erfahrungen aus den 
Gesprächen mit BewohnerInnen 
sprechen jedoch für das große Inte-
resse an einer Gesamtentwicklung.
Wir werben dafür, in einem Prozess 
gemeinsam Quartiersleitlinien zu 
entwickeln. Mit Fertigstellung der 
sogenannten Quartiersmitte kann 
eruiert werden, welche weiteren 
Fragen und Bedürfnisse der Bewoh-
nerInnen auf der Haid offen sind. 
Was braucht es für Quartiersräume 
für welche Gruppen? Was braucht 
es für Kinder und Jugendliche? 
Was benötigen Familien, Nachbar-
schaften sowie andere Gruppen für 
Angebote und Begegnungsmög-
lichkeiten? Wie gelingt ein gutes 
Zusammenleben für alle Gruppen?
Wir laden Sie daher ein: Beteiligen 
Sie Sich! Schreiben Sie uns. Bringen 
Sie Ideen, Engagement, Fragen und 
Anliegen ein. Rückmeldungen an 
Zukunft-Haid@bv-weingarten.de 
oder Tel.: 0761/4517616.
In der nächsten Ausgabe der Stadt-
teilzeitung informieren wir Sie über 
die eingegangenen Rückmeldun-
gen, sowie über die weiteren Ge-
spräche.

Text: Hermann Assies, BV
Foto: Peter Müller, SZ

Das Bauprojekt Holzhochhaus 
in der Bugginger Straße 52 
(auch auf dem Taubenhaus-
Foto oben: links) schreitet vo-
ran. Schon in der zweiten Ju-
lihälfte, geplant ist der 22.07., 
wird der Supermarkt der Firma 
Beckesepp darin eröffnet. Mehr 
dazu lesen Sie in der Juniaus-
gabe der Stadtteilzeitung. 
Die Fertigstellung des Gesamt-
gebäudes mit Kita und Woh-
nungen folgt dann im Herbst 
2021.
Schon fertiggestellt ist das Tau-
benhaus, das sich auf dem klei-

nen Gebäude rechts 
davon befindet (sie-
he Foto oben).

Text: Herrmann Assies, BV
Foto: Berhard Schindele

Spätestens mit dem Abriss des 
Rewe-Gebäudes im Jahr 2019 
wurde am Else-Liefmann-Platz das 
Tauben-Problem offenbar. Die Tau-
ben suchten sich neue Plätze zum 
Verweilen und Brüten: Balkone der 
Wohnungen der angrenzenden Ge-
bäude, diverse Markisen und Über-
dachungen. Dies führte zum einen 
zu Unmut aufgrund  vermehrter 
Verunreinigungen und gleichzeitig 
wurden die Tauben regelmäßig Op-
fer sogenannter Vergrämungsmaß-
nahmen, in dem sie sich etwa in 
Netzen verfingen. 
Vor diesem Hintergrund wurde auf 
Anregung der Tierschutzinitiative 
RespekTiere ein Platz für ein Tau-
benhaus gesucht, der schließlich 
auf dem Dach des sogenannten 
Sparkassenhauses gefunden wur-
de. Dort steht seit ein paar Tagen 
das containerartige neue Zuhause 
für die Tauben im Westen Wein-
gartens, das ab 01. April durch die 
städtische ASF betrieben werden 

soll. Wozu ein Taubenhaus? Die 
Tauben werden hier gefüttert und 
haben artgerechte Nistplätze. Sie 
halten sich einen Großteil ihrer Zeit 
im Taubenhaus auf, so dass ihr Kot 
dort bleibt und entsorgt werden 
kann. Durch Austauschen der ech-
ten Eier gegen Gipseier wird akti-
ve Populationskontrolle betrieben. 
Hoffen wir also, dass die Tauben 
alsbald ins Taubenhaus "umzie-
hen", Maßnahmen wie Netze und 
Spikes nicht mehr notwendig sein 
werden und die BewohnerInnen 
der angrenzenden Gebäude ihre 
Balkone wieder normal nutzen 
können. Dann wäre das Ziel eines 
Taubenhauses erreicht: eine Win-
win-Situation für Mensch und Tier. 
Ein kurzes Video zur Aufstellung 
des Taubenhauses gibt es unter:
https://youtu.be/q-ZvR2yTCI4
Weitere Infos unter der Homepage 
der Initiative www.respektieretau-
ben.de           Foto: Kosara Eggert, Praktikantin

Text: Joachim Fritz, Zinaida Nabulsi

Zukunft Haid: Entwicklungen Quartiersmitte und LindenwäldleEin Taubenhaus am Else-Liefmann-Platz

Aus dem Stadtteil

Holzhochhaus
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  Aus dem Stadtteil

Treffs & Termine

                                                                                                                    Werden Sie Mitglied
Bürgerverein und 
Forum Weingarten. 
Beide Vereine setzen 

sich für das Wohl des Stadt-
teils ein. 
Je mehr Menschen sich enga-
gieren, 
desto besser für den 
Stadtteil.  
Darum werden sie 
Mitglied. 
Wir freuen uns auf Sie!

Nachruf für Günter Frei
Am 13. Januar verstarb der ehe-
malige Vorsitzende und langjähri-
ge Ehrenvorsitzende des Lokalver-
eins Freiburg-Haslach e.V. 
Mit Günter Frei verliert der Stadt-
teil Haslach einen unermüdlichen 
Arbeiter für die Gemeinschaft, ei-
nen verlässlichen Ansprechpartner 
für die Menschen und einen klu-
gen Vordenker, der wusste, dass 
in einem Stadtteil wie Haslach 
Tradition und Zukunft zusammen 
gedacht werden müssen. 
Während sein Engagement über 
viele Jahre dem gesamten Stadt-

teil galt, konzentrierte er sich in 
den letzten Jahren auf das Quar-
tier Haid. 
Hier galt er als starke Stimme de-
rer, die die Initiative für ihr Quar-
tier übernommen haben und war 
dabei stets um den Ausgleich aller 
Interessen bemüht. Der Lokalver-
ein Freiburg-Haslach e.V. nimmt 
Abschied von Günter Frei und wird 
ihm ein ehrendes Andenken be-
wahren. Unser Mitgefühl gilt der 
Familie. 

Markus Schupp, Vorstand des
 Lokalvereins Haslach

Traditionell wird in Weingarten der 
Weltfrauentag mit einem interna-
tionalen Frauen-Mitmach-Fest im 
Mehrgenerationenhaus/EBW gefei-
ert.
Da dies aufgrund der Pandemie 
auch dieses Jahr nicht möglich war, 
hat sich das Vorbereitungsteam aus 
dem Kinder- und Jugendzentrum 
Weingarten, dem Nachbarschafts-
treff und dem Mehrgenerationen-
haus/EBW ein anderes, Corona-
konformes, Format überlegt.
Am Weltfrauentag, dem 08. März 
haben die Frauen einen Stationen-
Spaziergang im Stadtteil installiert, 
der mit einem Auftaktvideo starte-

te und bis zum 14. März begangen 
werden konnte.
Das Vorbereitungsteam freut sich, 
dass sich viele Frauen aus verschie-
denen Nationen auf den Weg ge-
macht haben und die 6 Stationen 
besucht haben und den interna-
tionalen Frauentag so zusammen 
gefeiert haben, auch wenn sie sich 
tatsächlich nicht begegnet sind.
Als Nachklang entsteht gerade 
ein Video, das demnächst auf den 
Internetseiten: www.mehrgenera-
tionenhaus-ebw-freiburg.de und 
www.diakonie-suedwest.de zu fin-
den sein wird.

Kinder- und Jugendzentrum 
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Internationales Frauen - Mädels - Mitmach - Fest
in Weingarten - unterwegs

Video als Teil der Marketingstrate-
gie - ein Workshop für Selbststän-
dige. 
Jede/r Teilnehmende erhält die Ge-
legenheit unter fachkundiger Anlei-
tung ein Video von 1 bis 5 Minu-
ten zu drehen und auf der eigenen 
Homepage oder auf YouTube zu 
veröffentlichen. 
Dazu vermitteln die Referenten 
Daniel Kemen, SD Software-Design 
GmbH und Harry Bejol, HB Films 
Freiburg theoretische Grundlagen 
und geben Anleitung zur prakti-
schen Umsetzung. 
Wozu Videos? Vorteile von beweg-
ten Bildern gegenüber Text oder 
Fotografie. 

Was ist inhaltlich und technisch zu 
beachten? Kosten- und Nutzen-
Faktoren.
Theoretischer Teil: online 
Di., 20. April, 10:30 - 12:30 Uhr
Fr., 23. April, 09:30 - 14:00 Uhr
Di., 27. April, 10:30 - 15:00 Uhr
Praktischer Teil: fünf Kleingruppen
Ort: Gründungszentrum Goethe II., 
Krozinger Str. 7, 79114 Freiburg.
Beginn der Kleingruppen am: 
04.05./11.05./18.05./25.05./01.06. 
Abschlusstermin als Präsenzver-
anstaltung am 15.06. von 10:00 - 
13:00 Uhr.
Workshop im Rahmen des Projek-
tes BIWAQ, Bildung, Wirtschaft, 
Arbeit im Quartier „SMART in Ha-

Wei“. Kostenlose Teilnahme für 
Selbstständige aus Haslach, Haid 
und Weingarten oder mit wirt-
schaftlichen Beziehungen zu die-
sen Stadtteilen.
Anmeldung und weitere Infos bei 
Rita Prinzen und Alfred Busch-
mann, prinzen@diakonie-freiburg.
de, buschmann@diakonie-freiburg.
de, 
Tel. 0761/7677 -135 und -131 
Auf unserer Homepage:
www.goethe2.de 
finden Sie fortlaufend Infos zu wei-
teren Kursangeboten für Selbst-
ständige.                      

 Rita Prinzen 

Am 01.04.2021 ( Gründonnerstag ) 
wollen wir vom Kinder und Jugend-
zentrum Weingarten mit euch wan-
dern gehen.
Wir fahren mit Zug und Bus nach 
St. Peter und wandern zurück nach 
Freiburg. Unterwegs wollen wir mit 
euch am Streckereck grillen.
Treffpunkt 8.30 Uhr Jugi / 9.00 Uhr 
Hauptbahnhof.
Zurück ca. 17 Uhr am Jugi.
Bitte bringt folgendes mit: Grillsa-
chen, ausreichend zu Trinken, Geld 
für die Fahrt (ca. 5€ / Person) oder 
Regiokarte, Mund/Nasenmaske.
Da wir noch nicht wissen, welche 

Coronaverordnungen bis dahin gel-
ten, bitten wir der Einfachheit hal-
ber um eine Anmeldung unter: 
Tel. 0761/482280 oder an
 jugi@diakonie-suedwest.de
Wir freuen uns auf euch.

Tonen im Kinder- und Jugendzent-
rum Weingarten.
Für ein Töpferangebot mit Kindern 
suchen wir eine/n ehrenamtliche/n 
HelferIn, die/der gerne mit Kindern 
kreativ arbeiten würde. 
Zeitlicher Umfang 2 mal wöchent-
lich 2 Stunden.

Euer Jugi-Team

Gründungszentrum Goethe II.

Oster- und Familien- Wanderung für Groß und Klein 

In einem ge-
meinsamen Pro-
jekt mit den Kin-
dern wurde das 
Jugi-Village im 
Jugi entwickelt. 
Kreatives Ange-
bot nach dem 
Lockdown. Je-
des Kind kreier-
te sein eigenes 
Häuschen.

Kinder- und Jugend-
zentrum

Jugi-Village

Stadtteilzeitung verpaßt, einfach 
scannen und Ausgabe nachlesen


